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Da ich für mein Erstfach Englisch einen mindestens 12-wöchigen Auslandsaufenthalt 

nachweisen muss, habe ich mich dafür entschieden, ein Semester in Irland zu studieren; ich 

wollte gerne in ein englischsprachiges Land, was nicht zu weit weg ist und die UK ist durch 

den Brexit für mich keine Option gewesen. 

Ich habe mich im März 2024 bei meiner Austauschkoordinatorin im Fach Englisch gemeldet 

und sie hat mich für den Platz in Cork nominiert. Normalerweise muss man sich über 1 Jahr 

vorher um einen Platz kümmern, durch Zufall war dieser aber noch frei.  

 

Ich habe im August die erste Rückmeldung zu meinem Platz bekommen und nach weiteren 

Bewerbungsschritten im Oktober die finale Zusage erhalten. Ich musste mich dann recht zügig 

um eine Unterkunft bemühen und damit kommen wir auch direkt zum wichtigsten Punkt: Irland 

ist toll, aber teuer. Es herrscht eine Krise auf dem Wohnungsmarkt und ich habe mit 210€ Miete 

pro Woche (!) noch die günstige Unterkunft in meinem Umfeld gehabt. Größere 

Unterkunftskomplexe, wo die Studierenden ein eigenes kleines Zimmer mit privatem Bad und 

geteilter Küche haben und ihnen mehrere Aufenthaltsbereiche zur Verfügung stehen, sind unter 

300€ pro Woche kaum zu finden.  

 

Meine private Unterkunft hatte ihre Vor- und Nachteile, aber das wichtigste: ich war SUPER 

nah an der Uni, was sich als absoluter Jackpot rausstellte, da der öffentliche Nahverkehr in Cork 

wirklich zu wünschen übrig lässt. Die Busse fahren sehr unzuverlässig und unpünktlich, 

weswegen die Nähe zur City bzw. Zur Uni bei der Unterkunftssuche wirklich Priorität haben 

sollte, damit man möglichst unabhängig von den Öffis ist. Aber auch wenn man die Öffis 

weitestgehend zu meiden versucht, ist eine Young Student Leap Card sehr sinnvoll; durch diese 

zahlt man auch bei Langstreckenbussen (wie bspw. von Cork nach Dublin) nur den halben 

Preis. 

 

Das Studium an der UCC habe ich als angenehm, vernünftig organisiert und vor allem als 

fruchtbar empfunden. Mit meinem Zweitfach Philosophie war ich dort gut aufgehoben; ich habe 

ingesamt 4 Kurse belegt (2x Philo, 1x Englisch, 1x Erziehungswissenschaft) und habe in 3 



dieser Kurse eine Prüfung absolviert. Die Vorgaben der LUH sehen mind. 10 Credits vor und 

ich würde empfehlen Kurse in einem Umfang von max. 20 Credits zu belegen, damit man Zeit 

für die vielen Aktivitäten hat, die einem in dem Rahmen des Auslandssemesters geboten werden 

(Sportangebote der Uni, Societies, Ausflüge in die Natur etc.) Das UCC bemüht sich sehr den 

international students einen tollen Aufenthalt und eine gute Vernetzung zu ermöglichen. Da ich 

ca 70% der Zeit krank war, konnte ich das leider nicht ausnutzen, was meinen persönliche 

Erfahrungen im Auslandssemester definitiv geschadet hat, aber ich habe das Potenzial 

„gesehen“… abgesehen von der Mardyke Arena (Fitnessstudio), die für alle Studies kostenlos 

zugänglich ist, gab es sehr viele universitäre Sportangebote und auch bei den Societies war 

eigentlich für jede:n etwas dabei.   

 

Cork an sich ist nicht meine neue Lieblingsstadt, aber für ein Auslandssemester eigentlich 

optimal. Sie ist sehr studentisch geprägt, es gibt viele kleine Spaces zum Lernen und sich mit 

Freund:innen treffen, der Campus der UCC ist wunderschön, und außerhalb der City gibt es 

schöne kleine Dörfer und tolle Natur, die absolut sehenswert ist. 

Ingesamt kann ich das University College Cork bzw. Irland generell für ein Auslandssemester 

empfehlen! Die Kombi aus der Universität und ihrer Angebote an sich, der Ansammlung vieler 

international students und der schönen Natur Irlands hat sich sehr bewährt :) 
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